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Der Bürgermeister

DIE LLNKE FIAKJOn MÖCß

Kastralion.pfl ichl tür K.c.n

SehrOeehde Fräu Kaende6.

mit scheiben vom 20.05.2010 balen S e dätum, dau lstel en, ob und w e n MoeE eine KaslEl -
onspfichtiür Karzen, ähnlch wie ii Paderbom, omset2bar isr

Durch den Städle- und Gemeindebhd Nodüein-Wesita en wrd die rechtichea!fiässuig vertre-
ten, däss es keine hinre chen Anhaltspunkle dalür qibt dass von e nef 0be6öhlen Kalzenpopula-
tof veßlärkl Gesundheitsgefahen furden Menschen ausgehen MoE ische oder hygien s.he
Zumutungen insbe6ondere durch 99fls verclärKe Ausscheidungen der KaEen sowe das Leidei
und slerbei derTere übeßch.elet nichl die Gefährenschwelie B oße Belästgungen Nachle e
unbequehl chkeitef oder Geschträckosigkeien rechfedigen nichl we n Pade.born geschehen
den Edass e nef odnungsbehörd chen Verordnung So a.ge eine eöohte GesundhelsserahF
dung fürden ir€nschen nichl nachgewiesen isl st der Erass erner Kennzeichnungs- und ksträ-
to.spn cht für F€igänqe.durch ordnungsbehödliche Veodnung nachaufiasBUn9 der Ge-
schäfisslele des STGBNRWäusden obengenännlen Eeägungei mängels abstäkler Gef.hr

Elne abstEkte Getahrkann n dese. Falen auchnchlwegen Nichlbeachlung desTie6chulzge-
selzes anCenommen weden HertLifwäre edorde ch. da$ dasTierschulzgeselz digsbezüg ch
vom Aürge.e n Tun oder Unlenass€n verlanqi. Oies isltedoch n chl der Fäll. Nech der Rechlsäuf-
fassung des Städte und Gemeindebundes stdie(astratonvonKatzenioreineange.echleTier
haltung nachdenVorSabe. des S 2 Tießchul4qesetz nichlerfodedch.

n den Slädten Paderborn lnd alch Düssedorfwurde enlgegen deralsdrockichen Emplehlung
des Sladte und Gemendebundes NRW autgrund der do.t aulgelretenen massiven Pfob eme
lrclzdem ene odnungsbehörd iche Verodnung enassen

Neben derrechtLichen Silualion isl eine Konlrolle der KastElionsvedl chtung e n weiteres Prcb
lemle d Auch in de. städten fritverordnung wird n cht durch d e ordnungsbehöden die Einhal-
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tuno vorortkonl@lied Vielmehr spielen dorl die Tieräzte e ne wesenl iche Rolle ndem siedie
Halier beiBehandlungen nachddckich aufdie Pflichl zur Kael6l of h nwe sen

Auch in der Let2ten A|be lsseme nschai derordnlngsamlslele/-nnen im K.els Wese am
26 05201Oslanddie Kasträlio.spf chlaufderTagesodnung Dle Rechlsaulassung des Städte
und GemeiMebundes NRW wrd gele lt. Oie hi.ler der Forderung derTießchulzverbände stehen_
de Prcblematk stjedoch bekannt und in ein gen Slädlen des Kreises e n aklueles Thema

Gerade in den eher ländlchen Bereichen qibtes in der Reg€lengagiede Veeine und Privalpeßo-
nen d ieschtürdeBelangederTereeinselzen umdennächvol l2 iehbarenundveßländlchen
Foderura"rde 'Teßc J to oa.sato.enenrqege.z- for len wJoe-  r  erqe_Cere lden
des Kreß;s oer (o.rcre. a. h eren vor ürlaleoe.de. s_oß€ e- <rlzenpoDu J otl die Baru_
hlngen dieser privaEn Tiercchutzorgän sationen nnanz el unleßlÜtzr

Teiweise wurden fÜrgrößee Kasl.alionsaktionen anlassbezogen entspr€chende TieEzlkoste.
komDlelt durch die Gemei.den übernommen De Enschälzunq ob es s ch tatsachl ch umeme
wld;bende KaDe haidelt n mml der haide nde Tieräzt vor De Rechnungwrd durchdie belrof

ln Moers ist edoch eine akute Probematik in zusämmenhang ml wld ebenden Kälzenpopulal o_
nen b sher nlcht bekänntseworden so d.ss bisher keine Überlegungenin Richlung einerKosten-
übername erfolglen Mttel stehen m deeetigen Häushatfljrsoche soideraktonen nichtzur

Der Erläss einef ordnunssbehÖdllchen Verordnung isl wegen der unsicheren Rechlslage hinge_
cen n keiner Gemeinde des Kreises wesel geplanl
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An den Bürgermeister
der Stadt lMoers
Herrn Norbe( Ballhaus

lm Hause

Gabrieie Kaendeis
Fraktionsvorsitzende

KastrationsDfl icht tü r Kalzen

Sehr geehrter Her Bürgermeister Ballhaus,

derVorein PETA Deutschland e.V. hat sich an unsere
Fraktion mit der Bitte gewendet. srch in [,4oers füf ei1
Kastrationsgebot von freilaufenden Kalzen einzuselzen.
Der l\roerser Tierschulzverein unlerstülzt diese Foderung.
- Kopien der Schreiben s. Anlage -

Uns isr bekannl. dass es in Moers bereils seit langem eine
private Iniliative gibt, die mittels Spendengelder versucht,
freilaufende Kalzen kastriefen zu lassen. Däs reichlaber bei

Wir bitten die Verwaltung darzusiellen, ob und wie in l\,{oers
ein solches Gebot, ähniich wie in Paderbom, umsetzbar ist.

Mitfreundlichen Gdßen

[,4oers,20.05.2010


